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KURZ NOTIERT

Burgchor im Spindlhof
REGENSTAUF.AmSonntag um 18Uhr
findet der nächste Gottesdienst der
Reihe „Sonntagabends im Spindlhof“
statt. Zelebrant ist Domkapitular Tho-
mas Pinzer. Er wird am Schluss der
Messe den Blasiussegen spenden. Die
musikalische Gestaltung übernehmen
diesmal der Lupburger Burgchor und
die Lupburger Hackbrettmusik. Nach
demGottesdienst besteht bei einem
Imbiss undGetränken im Foyer des
Bildungshauses dieMöglichkeit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Laufkarten für Hofball
DIESENBACH.Haus- undHofball der Fa-
schingsgesellschaft Lari-Fari ist am
Samstag ab 20 Uhr in der Jahnhalle Re-
genstauf. Dafür gibt es nur noch Lauf-
karten an der Abendkasse. DerWei-
berfasching ist am 17. Februar ab 20
Uhr in der Jahnhallemit d́’Zechpreller.
Eintritt 8,30 Euro. Der Faschingszug ist
am Faschingssonntag, 26. Februar, 14
Uhr, danach ist buntes Faschingstrei-
ben.

BERNHARDSWALD. Die Heizungsanlage
der Grundschule Bernhardswald ist in
die Jahre gekommen. Es herrsche
Handlungsbedarf, hatte der Gemein-
derat schon seit Mitte 2016 festgestellt
und in der Dezembersitzung die Ver-
waltung beauftragt, klärende Schritte
zur Erneuerung und Förderungen be-
züglich der Energieversorgung einzu-
leiten. In diesem Zusammenhang
stellten auf Initiative von Josef Fichtl
(CSU) sieben Gemeinderäte fraktions-
übergreifend in der Januarsitzung den
Antrag, sich mit dem Thema „Erstel-
lung eines Energieleitplanes für die
Gemeinde Bernhardswald“ zu beschäf-
tigen. Darin heißt es: „Um regional
und vor Ort nachhaltig Energieversor-
gung zu erreichen ist es notwendig,
zeitnah ein kommunales Energiekon-
zept, den sogenannten Energieleit-
plan, zu entwickeln.“

Die Zusammenarbeit mit der Ener-
gieagentur Regensburg und einer Ar-
beitsgruppe „Energie und Umwelt“
soll angestrebt werden. Eine Förde-
rung, deren Zusage für den Austausch
der Heizung bereits vorliegt, könnte
nach Auskunft der Regierung der
Oberpfalz auf eine angestrebte Quar-
tierslösung nur bedingt ausgedehnt
werden“, informierte Verwaltungs-
fachfrau Lisa Auburger, sie würde nur
die Art der Beheizung betreffen, „ande-
re kommunale Gebäude sind nach-
träglich nicht mehr in der KIP-Förde-
rung.“ Favorisiert wird eine Pellethei-
zung. Gemeinderat Xaver Graf (CSU)
sprach von zwei Projekten, die geson-
dert zu betrachten seien. „Die Schul-
heizung ist ein Einzelprojekt, das drin-
gend notwendig ist. Gegen einen Ener-
gienutzungsplan für die Gemeinde
spricht generell nichts, doch zu ent-
scheiden ist erst einmal nur über die
Heizung in der Schule.“

Eine Vermengung sei hier schwer
umzusetzen, erklärte die Verwaltung
auf Nachfrage von Dr. Ulrike Lehner
(UB), da ein Energienutzungsplan nur
auf einem großen Gebiet zu tragen kä-
me.

Mit 12:5 Stimmen stimmte der Ge-
meinderat der „Insellösung“ zu und er-
teilte den Planungsauftrag für eine Pel-
letheizungsanlage. Zugleich beauftrag-
te das Gremium die Verwaltung, alle
Vorbereitungsarbeiten für die Aufstel-
lung eines Energienutzungsplans für
die Gemeinde Bernhardswald in An-
griff zu nehmen.

GEMEINDERAT Bernhardswald
denkt über ein kommunales
Energiekonzept nach.
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VON RALF STRASSER, MZ

Eineneue
Heizung für
die Schule

NEUTRAUBLING. Er könnte sein Geld
auch anderswo anlegen. Ständig erhal-
te er Angebote von Immobilienunter-
nehmen, die ihm Bauprojekte in Mün-
chen oder Regensburg schmackhaft
machen wollen, berichtet Volker
Kronseder.

„In München kenne ich mich aber
nicht aus. In Neutraubling schon“, er-
klärt der Krones-Aufsichtsratsvorsit-
zende, der bis Ende 2015 Chef des Kro-
nes-Konzerns war. Also hat sich Kron-
seder entschlossen, mit der VMax-Fa-
milienstiftung, in der er seine Firmen-
anteile eingebracht hat, in der Stadt zu
investieren und gleichzeitig dem von
seinem Vater gegründetenMaschinen-
baukonzern zu nützen.

Die Stadt übernimmt die Planung

Rund 100 000 Quadratmeter Grund
hat die Stiftung von der westfälischen
Verlegerfamilie Lensing-Wolff zwi-
schen der Mangoldinger Straße und
der Mintrachinger Straße erworben.
Dort soll zwischen der Südumgehung
Neutraubling und dem jüngsten städ-
tischen Bauareal „Birkenfeld Süd-Ost“
das neue Wohngebiet entstehen. Die
entsprechende Änderung im Flächen-
nutzungsplan und den Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan „Am
Kleinfeld“ hat der Stadtrat Neutraub-
ling vergangene Woche bereits auf
denWeg gebracht.

Mit der Planung des Bauge-
biets habe seine Stiftung nichts
zu tun, erklärt Volker Kronse-
der. Die Stadt werde sich darum
kümmern, dass das Areal über-
plant werde. Mehrfamilien-
häuser dürften wohl ge-
nauso dabei sein wie
Einzelhäuser, Reihen-
häuser und Doppel-

haushälften, denkt Kronseder. Grün-
zonen, einen Lärmschutzwall und
Kinderspielbereiche werde es in dem

zehn Hektar großen Gebiet eben-
falls geben. Der Stiftungsvorsit-
zende vertraut dabei auf die
Kompetenz der Stadt.
Sämtliche Planungskosten
übernimmt der Investor. Ein
entsprechender Vertrag zwi-
schen der Stadt und der Stif-
tung ist bereits unterschrie-
ben. Auch die Erschlie-
ßung wird Sache des In-
vestors sein. Die Erschlie-
ßungsanlagen gehen
später in das Eigentum
der Stadt über. In
zwei, drei Jahren, so

schätzt Kronseder, könnte mit dem
Bau der ersten Häuser begonnen wer-
den. Eilig hat es die Stiftung mit der
Verwertung jedenfalls nicht.

Mit dem Gebiet „Am Kleinfeld“
sorgt die Stiftung bereits zum zweiten
Mal im Umfeld des Krones-Konzerns
dafür, dass sich die Bedingungen für
dessen Beschäftigte verbessern. Das
erste Projekt war das Parkhaus an der
Königsberger Straße, das überwiegend
Krones-Beschäftigten zur Verfügung
steht und im Herbst 2015 eröffnet
wurde. Darüber hinaus leistet das
holzverkleidete Bauwerk für das Sa-
nierungsgebiet am St. Michael-Platz
auch optisch einen städtebaulichen
Beitrag. Parkhaus und Baugebiet, das
sei im Prinzip die gleiche Geschichte,

erklärt Kronseder, der als Aufsichts-
ratsvorsitzender dem Krones-Konzern
nachwie vor verbunden ist. Um als Ar-
beitgeber attraktiv zu sein, kann Kro-
nes via VMAX arbeitsplatznahe Park-
plätze bereitstellen. Krones-Mitarbei-
ter und solche, die es werden sollen,
benötigen aber auch Wohnraum, der
in und um Neutraubling ohnehin
knapp ist. Also sorgt VMAX fürWohn-
raum.

Der Verkauf der Grundstücke soll
zu gegebener Zeit über ein Immobili-
enbüro erfolgen. Natürlich wird das
Areal nicht für Krones-Beschäftigte re-
serviert sein. Wer aber in ein Eigen-
heim zieht, macht anderswo eine
Wohnung frei. Und über Wohnungen
für Krones-Mitarbeiter könne man
nachdenken.

Früher bauten Firmen Wohnblocks

Eine eigene Immobiliensparte will die
VMAX-Stiftung trotz des Engagements
nicht aufbauen. Eine Vermögensstreu-
ung über das bisherige Aktienvermö-
gen hinaus hält Stiftungsvorstand
Kronseder jedoch für ganz sinnvoll.

Mit seinem Immobilienprojekt stel-
le sich Kronseder in eine Tradition
Neutraublinger Unternehmerfami-
lien, erklärt Bürgermeister Heinz
Kiechle. In den 60er-Jahren hätten
ortsansässige Unternehmer gerne
Wohnblocks gebaut. An der Dresdner
Straße sprächen alteingesessene Neu-
traublinger heute noch vom Guido-
Block oder vomHändler-Block.

Wohnraum zu schaffen sei für eine
Kommune eine Aufgabe unter vielen,
sagt Kiechle. In den letzten Jahren ha-
be man dies mit dem Baugebiet Wei-
herbreite und dem Baugebiet Birken-
feld Süd-Ost bereits getan.

Die Stadt stehe aktuell vor vielen
Zukunftsinvestitionen. Der Haushalt
sieht allein heuer Investitionen von
24,35 Millionen Euro vor. Ein Bauge-
biet in der fünffachen Größe von Bir-
kenfeld Süd-Ost abzuwickeln, würde
die finanzielle und personelle Kapazi-
tät der Stadt übersteigen, sagt der Bür-
germeister, der sich daher über das En-
gagement des privaten Investors „rie-
sig freut“.

Kiechle rechnet mit einer Pla-
nungsphase von zwölf bis 15 Mona-
ten. Bereits im Herbst nächsten Jahres
könnte mit der Erschließung begon-
nenwerden, schätzt er.

BAUENDer frühere Konzern-
chef entwickelt mit der Stadt
ein 100 000 Quadratmeter
großes Gebiet in Neutraub-
ling. Damit greift er eine Un-
ternehmertradition auf.

Kronseder sorgt fürWohnraum
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

Die ersten Häuser im städtischen Baugebiet „Birkenfeld Süd-Ost“ sind im Bau. Unmittelbar daneben will die VMAX-Familienstiftung auf der fünffachen Flä-
che ein Baugebiet bis hin zur Neutraublinger Umgehung entwickeln. Fotos: Jaumann

Wer bei Krones arbeiten will, braucht ein Dach über dem Kopf. Volker Kronse-
der will dafür sorgen.

Volker Kronseder
investiert in ein
Baugebiet.
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BAUGEBIETE IN NEUTRAUBLING

➤ Heising: Das Immobilienzentrum ver-
wirklicht nördlich des Fürst-Johannes-
Rings ein Baugebiet mit 17 Einfamilien-
häusern, 30 Doppelhaushälften und 19
Reihenhäusern sowie Mehrfamilienhäu-
sernmit 74Wohneinheiten. Viele Häuser
sind bereits vergeben.
➤ Pirkacher Breite:Das Immobilienzen-
trum plant hier 14 Einfamilienhäuser.
➤ Barbinger Straße:Die Landessied-
lung plant Mehrfamilienhäuser. Vom
Projekt hat man nichtsmehr gehört.
➤ Birkenfeld:Die rund 30 Parzellen in
Birkenfeld „Süd-Ost“ sind vergeben. Da-
neben soll das Gebiet „AmKleinfeld“
entstehen.
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